
 
 
 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und 
im Rahmen des Programms „Klima- und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

 
 

Klima- und Energie-Modellregion Gurktal und Friesach startet in die 
Umsetzungsphase 

Die Klima- und Energie-Modellregion (KEM) Gurktal und Friesach steht für den gemeinsamen 
Weg der Gemeinden Albeck, Deutsch-Griffen, Glödnitz, Gnesau, Friesach und Weitensfeld in 
Richtung Energieunabhängigkeit. Im Mittelpunkt des österreichischen Förderprojekts stehen 
Bewusstseinsbildung bei Jung und Alt, die Förderung erneuerbarer Energien, 
umweltfreundliche Mobilität sowie verschiedene Umwelt- und Energieprojekte in der Region.  

Als KEM-Managerin ist Johanna Butta Ihre erste Ansprechperson für Umwelt- und 
Energiethemen in der Region. Sie informiert über die vielseitigen Fördermöglichkeiten – von 
Gebäudesanierung und nachhaltiger Mobilität bis hin zu erneuerbaren Energien – und 
unterstützt dabei, die passenden Anlaufstellen zu finden. Regelmäßige KEM-Bürozeiten finden 
in den Gemeinden statt, diese können nach Voranmeldung genutzt werden. Auch individuelle 
Beratungstermine sind jederzeit möglich. 

Kontakt: 
Johanna Katharina Butta, BSc, BEd 
Modellregionsmanagerin – KEM Gurktal und Friesach 
RM Regionalmanagement Mittelkärnten GmbH 
Unterer Platz 10/1, 9300 St. Veit/Glan 
Tel.: +43 664 4206820 
E-Mail: johanna.butta@mittelkaernten.at 

 

KEM Büro-Zeiten - Termine in den Gemeinden bis Juli 2026 

 

Weitensfeld: 13. Jänner 2026 von 09:00 – 12-00 Uhr  

Weitensfeld: 14. April 2026 von 09:00 – 12:00 Uhr 

Weitensfeld: 07. Juli 2026 von 09:00 – 12:00 Uhr  
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